
Die Volksschüler amAssisi-Hof

Der Österreichische
Tierschutzverein lud am
Dienstag die 4. Klasse der
Volksschule Tiefgraben
auf den Assisi-Hof ein.
Der „tierische“ Unter-
richt machte den Kindern
viel Spaß. So lernten sie
unter anderem den richti-
genUmgangmit Hunden.

Alle Stückerln
spielt die neue
Sportanlage für
denFCHallein in
Gamp: Der Ra-
senplatz wird sa-
niert, dazu kom-
men Kunstrasen-
und Trainings-
platz, Futsalare-

na, Tribüne für
500 Zuseher und
Flutlicht. Baube-
ginn ist 2012, die
Stadt Hallein in-
vestiert 6 Mill.
Euro, 500.000 €
davon für bessere
Zufahrten, sagt
Bgm. Stöckl. Pia Pedersen kämpft für Tibet

Solidarität und Unter-
stützung – das haben Ak-
tivisten zu den leidenden
Menschen in Tibet ge-
schickt. „Chinas Beset-
zung ist fürchterlich. Wie
schlimm, das zeigen die
Selbstverbrennungen der
Tibeter“, erklärt die Salz-
burgerin Pia Pedersen.
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A ha, von Billionen reden diejetzt. Rettungsschirm. Bil-
lionen! Zum Schwindligwer-
den. Ich rede heute nur von ei-
nem Euro. Einem einzigen
Euro.
Den habe ich gegeben. Und
SIE AUCH und Sie und Sie. Je-
der Österreicher hat einen
Euro gegeben. Wurde schon
abgesegnet im Ministerrat.
Könnte sein, dass der eine
oder andere das überhört und
übersehen hat. Es ist ja so laut
rundherum mit Riesensum-
men (die fehlen) und mit
schrecklichen Geschichten aus
allen Rohren.
Mein Euro und jeder andere

Euro eines jeden Österrei-
chers ist für Ostafrika. Bitte,

nicht einschlafen auf der Stelle
vor lauter Langeweile und, bit-
te, auch nicht bös sein. Wir
haben eh selber kein Geld
nicht, und dann schicken wir
es auf Ostafrika? Was tut das
Geld dort?
Es lässt ziemlich viele Kin-

der ziemlich lange überleben.
Ja, zugegeben, die Hungers-
not dort ist total aus den

Schlagzeilen derzeit. Verhun-
gernde Kinder – kann man
nicht mehr hören und sehen.
Augen zu.
Augen auf! Es ist nur eine

kleine Geschichte im Wind-
schatten von Fekters Budget-
rede. Es ist die Geschichte,
dass das beschämendmickrige
Hilfspaket der Republik
(Schlusslicht in Europa) ver-

sechsfacht wurde (jetzt sind
wir im Mittelfeld). Außen-
amtsstaatssekretär Wolfgang
Waldner hat die Finanzminis-
terin dazu, hmm, höflich über-
redet.
Es ist dafür gesorgt, dass je-
der Euro zu hundert Prozent
so verwertet wird: Nahrung,
die Kinder vor dem sicheren
Tod bewahrt.
Ich gehmir nachher eine Le-
berkässemmel kaufen. Viel-
leicht geh ich auch noch auf ei-
nen Espresso. Was das wieder
kostet! Und erst die Zigaret-
ten. Aber alles schmeckt bes-
ser, wenn man einen Euro ge-
geben hat. Das Leben
schmeckt besser, wenn ein
Kindweniger verhungert.

SoschmecktdasLebenbesser.MiteinemEuro!

Volksschüler besuchten Assisi-Hof
Mondsee: „Tierischer“ Unterricht kam gut an Hallein: Fußballplätze inGamp völlig erneuert

6 Millionen für neue Sportanlage

Christian Stöckl

Salzburgerin setzt sich für Tibet ein
DemoamAltenMarkt:„Wir steheneuchbei!“

„In der Tamsweger HAK
gibt’s zum Kicken a kauf-
männische Ausbildung.
Wenn i hör, was Profi-Fuß-
baller heutzutag verdienen,
dann haben’s keinen Nach-
holbedarf . . .“

Einen Monat nach dem
Raubmord an einer rei-
chen Geschäftsfrau in der
Wiener City steht der Fall
vor der Klärung: In der
französischen Stadt Nizza
wurde ein tunesischer Ex-
Asylwerber verhaftet. Die
um 22 Jahre jüngere Dis-
co-Bekanntschaft soll die
lebenslustige „Sissi“ Wie-
ninger-Forster (48) er-
drosselt haben. Die Toch-
ter des Opfers brachte die
Polizei auf die Spur des
Verdächtigen, der mit 16
Alias-Namen auftritt.

Frauenmörder
in Nizza gefasst

ihren Heimatvereinen blei-
ben und dort amWochenen-
de spielen.
Auf dem Platz begrüßt der

Coach nicht nur Burschen,
sondern mit Torfrau Angeli-
na Rieger aus Salzburg auch

richt werden internationale
Wirtschaft und Sportma-
nagement vermittelt, im
Training an Technik, Taktik
undKondition gefeilt.
„Wir sprechen Talente an,
die in den Akademien der

Mag. Herbert Giegerl, inte-
rimistischer Direktor der
HAKTamsweg.
Sieben Ballesterer drü-

cken bereits die Schulbank,

VONGERNOTHUEMER

in den kommenden Jahren
soll die Kombination von
Fußballtraining und solider
kaufmännischer Ausbildung
weiter ausgebaut werden.
Im „normalen“ Unter-

Vier Stunden Unterricht
am Vormittag, dann ab zum
Training. Inzwischen nicht
mehr nur auf den Golf-, son-
dern auch auf den Fußball-
platz. „Wir haben unser An-
gebot erweitert, nehmen ne-
ben Golf-Talenten jetzt auch
junge Kicker auf“, erklärt

Mit Kreativität gleicht die Handelsakademie Tams-
weg sinkende Schülerzahlen aus. Seit drei Jahren gibt
es eine eigene Golf-Klasse, in die jetzt auch die ersten
Fußball-Talente aufgenommen wurden. „Vor allem für
Mädchen ist diese Form der Ausbildung in Westöster-
reich einzigartig“, sagt Direktor Herbert Giegerl.

Kicken steht fix am Stundenplan
Ausbildungeinzigartig inWestösterreichHAKTamswegfördert jungeFußball-TalenteundsetztdabeiaufFrauen-Power

Obenauf statt nur dabei:
Torfrau Angelina Rieger und ih-
re fußballerische Boygroup.

großen Klubs nicht
untergekommen
sind“, sagt Mag.
Herbert Antretter,
Spielertrainer beim
SC Tamsweg und
Besitzer einer
UEFA-A-Lizenz.
„Wir trainieren bis
zu fünf Mal pro
Woche, dennoch steht auch
die Schule im Vorder-
grund“, nennt Antretter ei-
nen Vorteil gegenüber ande-
ren Kaderschmieden. Dazu
kommt, dass die Spieler bei

eine aktuelle U-17-Team-
spielerin. Die durch die
„Krone“ nach Tamsweg
kam: „Meine Mama hat von
der Schule gelesen. Jetzt bin
ich hier undmir taugt’s!“

Poller-Unfälle
Die8 skurrilsten

” ”Neben St. Pölten sind wir
die einzigen, die Fußball

und HAK-Ausbildung für
Mädchen anbieten.

Mag. Herbert Giegerl, HAK Tamsweg

Die „Krone“ wagte einen Blick
in das „Poller-Archiv“ der Stadt
Salzburg – und staunte:
Ein Autofahrer hat in der Ge-
treidegasse, obwohl der Poller
versenkt war, die Einfahrt nicht
getroffen und sein Auto auf den
daneben stehenden, fixen Poller
aufgebockt.
Ein anderer Autolenker wollte
mit einer Fernbedienung, die nur
für die Linzer Gasse und die Drei-
faltigkeitsgasse zugelassen ist,
am Mozartplatz einfahren und
prallte gegen den Poller.
Ein Burgenländer krachte
gleich zweimal an einem Tag ge-
gen zwei verschiedene Poller.
Ein Autofahrer hat an einem
Sonntag vergessen, dass es am
Mozartplatz Poller gibt, obwohl
er täglich dort ein- und ausfuhr.
Ein Autofahrer ist ausgestie-
gen, hat den Code eingegeben
und ist danach losgefahren, ohne
die Fahrertüre zu schließen.
Ein Autofahrer behauptete,
ganz langsam gefahren zu sein,
obwohl sich beim Unfall beide
Airbags geöffnet haben.
Ein Autofahrer sagte der Poli-
zei, dass er keine Strafe zahlen
wollte und deshalb einem ande-
ren nachgefahren sei. Die Kosten
betrugen dann statt 100 Euro
5000 Euro Schadensersatz.
Ein Autofahrer hat nach einem
Poller-Unfall Fahrerflucht began-
gen und wenig später der Stadt
Salzburg sogar mit einer Klage
auf Schadensersatz gedroht.

MICHAEL PICHLER
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